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In diesem Jahr werden Sie die neue Fertigung an Ihrem
zweiten Standort Luckau aufnehmen. Wie weit sind dort
die Arbeiten bereits fortgeschritten?

Dr. Peter Schiefer: Es sieht sehr gut aus. Der milde
Winter hat die Arbeiten sichtbar schneller vorangebracht
als geplant. Nach dem Aufstellen des ersten Bohrwerkes
wollen wir im Mai bzw. Juni planmäßig den Betrieb auf-
nehmen. Die feierliche Eröffnung ist dann für Anfang Juli
geplant. Auch mit der Schulung der Mitarbeiter sind wir
sehr zufrieden. So haben in den letzten Monaten bis zu 
30 Mitarbeiter aus Lübbau bzw. dem zukünftigen Standort
Luckau in Heilbronn in der Produktion mitgearbeitet und
sollen dann die hier erworbenen Kenntnisse 1:1 mit in 
die neue Fertigung in Luckau einbringen. Sicherlich hat es
eine Menge Geld gekostet, die Mitarbeiter auf diese Weise
auf ihre neuen Aufgaben vorzubereiten, allerdings sind
wir absolut sicher, dass wir so gerade auch unter Gesichts-
punkten einer gleich bleibend hohen Qualität den einzig
richtigen Weg beschritten haben.

Zu Ihren neuen Modellen zählt der WOLFF 6015clear. 
Was erwarten Sie von Ihrer Neuheit und welche Funktion
soll er innerhalb des Gesamtprogramms spielen?

Dr. Peter Schiefer: Der 6015clear ist aus den bisheri-
gen Modellen 6023clear bzw. 6031clear entstanden.
Durch entsprechende Nachfragen seitens der Kunden 
haben wir uns zur Entwicklung des WOLFF 6015clear ent-
schlossen, der bei guten Traglasten auch über ein ein-
faches Handling und einen hohen Fahrkomfort verfügt.
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JÜNGSTES FAMILIENMITGLIED

Der 6015clear ist aus den bisherigen Modellen 6023clear
bzw. 6031clear entstanden – und wird wohl noch 
weitere Geschwister erhalten.

WACHSTUMSMARKT DUBAI

Im arabischen Raum soll künftig auch ein Vermietpark 
aufgebaut werden.
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